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pi- Durmsraulsalnu 
Jn aller Stille und sernab von Ver- 

bindungen mit den Thalern, schreibt 
man lder Iiölnischen Zeitung aug Zu 
rich, wird in diesem Winter midnnernd 
an der Jungfraubahn ireiter gearbeitet. 
Wie man weiß, ist das Stiia von der 
Station Eismeer bis zur nächsten vor- 

gesehenen Haltestelle, dein Jungfrau-« 
joch, in Arbeit. tsrst an dieser Stelle; 
wird die Dahin die den Namen der 
höchsten Berges im Berner Oberland 
führt, beim eigentlichen Massiv der 
Jungfrau angekommen sein. Der mo- 

natliche Vortrieb im Tunnel, an dessen 
Durchbobrung mit Druckluft Bohr- 
niaschinen gearbeitet wird, beträgt 7520 
bis 850 Fuß. Berücksichtigt man, daß 
an dem größten Tunnelbau, der zur 
Zeit in der Schweiz in Arbeit ist, am 

Lötschbergtunnel, im Januar auf der 
Nordseite 614 Fuß und ans der Süd- 
seite 450 Fuß Sohlstollen geleistet 
wurden, so erscheint die durchschnitt 
liche monntlirixe Vortriebszisser bei der 
Jungfraubahn nicht.tlein. Am Lötsch- 
berg sind über Tit-W Arbeiter inTiitig- 
seit, in den beiden Tunnelenden arbei- 
ten rund Zzsxtttt Mann. Jin Tunnel der 
Jungfraubahn,der zurzeit schon ein er- 

hebliches Stück über 1ti,240 Fuß Höhe 
hinauszukommen ist, sind rund 130 
Mann beschäftigt. Die Gesammtzahl 
der Arbeiterschaft unter Führung der 
Ingenieure aus derStation Eigenglet- 
scher, wo die Bouleitnng und die Vers 
waltung der Jungfraubabn unterge- 
btacht sind, beträgt in diesem Winter 
einschließlich der ngenieure nnd der 
Betriebsmannsclia ten 180 Mann. Jn 
der Schicht arbeiten gewöhnlich 355 bis 
40 Mann, die sich iii der ungewöhnli- 
chen Höhe, wie es heißt, volltommen 
wohl siiblen sollen. Der schmalspu- 
rige Tun-ei mißt bis zum Jungsrau- 
joch naher süns englische Meilen. Die 
Steigung bis zur derzeitigen End- 
station Eismeer, die 10,000 Fuß über 
dem Meere liegt, beträgt stellenweise 
25 Prozent. Die nunmehr in Arbeit 
befindliche Fortseßung des Tunnels 
von der Station Eisineer bis zur Sta- 
tion Jungfrauiocli. die 11,000 Fuß 
iiber dem Meere liegt, weist nur eine 
Steigerung non 6.6 Prozent aus. Das 
Gestein, bei dein man angekommen ist, 
ist der seste halbtristallinische Juralalt. 
Da das Gestein sehr haltbar und nicht 
tnasserbaltig ist, wird teine Mauerver- 
ileidung nöthig. Als besonders schwie- 
rig bezeichnet man die während des 
Winters vielsach unterbrochene Zu- 
gön lichleit der Anfangsstation Eiger-’ 

let cher. Auch das Zurückschassen des 
usbruchgestelns in dem großen Ge- 

stille von 25 Prozent nach der Station 
Eigergleitscher macht viele Mühe. Der 
Tunnel ist gegenwärtig an einer Stelle 
angekommen, wo die Felsmächtigleit 
nach oben und settlich rund 1520 Fuß » 

beträgt. Um die Schödlichieit dess 
anamitrauchs zu mindern, sind sorg- 
süliige Ventilationseinrichtungen er- 

sorderlich 

Itnss und satmverbslfermtq 
Wie schwer es fällt, die nationaie 

Gesetzgebung tn Angelegenheiten, die 
sie von Sesston ztt Session routinetnä- 
feig ztt behandeln gewohnt ist« für neue 

Gesichtspunkte nnd Pläne ztt gewin- 
nen, zeigt sich zur Zeit wieder einmal 
an ver dein anse einberichteten Ver- 
willigu sbil siir lußs und haufen- 
battten. d e nichts we ter ist als das ge- 
wohnte «Port Barrel«, dessen Jnhnlt 
die Ab eordneten nach Maßgabe ihres 
Cintlu ei itt ihren Wählertreiien zu 
yet-theilen pflegen. Manche Bewilli- 
gungen darin sind vernünftig und gut 
angebracht, bei anderen over tritt der 
Versteck-, diesem odet jene-n Bezirk 
tttssiichft vie zuzufchanzem anz nn- 

Mpitttt zutage. weshalb Präsident To t ttu ttti Luft haben olt. die 
USE Qi mit feinem Veto zn be- 
eqeth Rücksicht nni notwendige Ver- 

besserungen wird ihn vielleicht davon 
abhalten. nser nn ebtatttt märe es. 
wenn dem Konnte naetpvrinttich ttnr 

feist-M winde. tote das ein Veto tndg 
isttwetfe et ieien tntitde daß mit den 

bisherigen Pxethodett attiaesgiutnt met 

den mith. wenn dee Gedante etttee nn 

itptmlett Iitthkegttiietunt tttntj ett.ttett 
i fti Bisse petwirtttedt ttsetdett iott 

u Iieiettt Sinne hat tiennteknttt 
tieh litt-ten von Ohn- fetnen Mut 
I itidktichi tt der Vtti oetittitt 

Dis e Photin e ne Bitten-Eise von znset 
ten sinnig Minimum tsen denen tstc 
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ins Auge zu fassen, auf denen sich der- 
Transport bewegt, und dann im An-’ 
schlile daran die Nebenslijfse, insoweit 
Aussicht ist, sie zu allgemeinem Vor- 
teil dauernd nutzbar zu machen Es 
wird keinem Ingenieur, der ein Ab- 
,;ug5tanaisnftem auszuführen hat, ein- 
fallen, zuerst die tleiurn Nrbenleitun- 
gen zu legen und sich dann erst an den 
Bau des Oaupttanals zu machen. Das 
aber ist die jetzt vielfach gebräuchliche 

»Methode, irgendwo, an einem Wasser- 
llauf, der nirgendwo anfängt und 
nirgends aufhört, große Summen zu 
Verwenden, während der Ausbau der 
großen Stromnetze infolgedessen vers 

nachlösfigt werden muß. Burton pro- 
iefiiert gegen das Weiterbestehen des 
alten Schlendrian und Senator New- 
lands sekundiert ihm, indem er ein 
Zusammenarbeiten der verschiedenen 
wissenschaftlichen Abteilungen im 
Bundesdienft befiirwortet, die einn 
allgemeinen Plan eutwersen sollen, 
nach dem die gesamte Flußberbesses 
rung in Angriff genommen werden 
kann, wobei sich die Nation und die 
verschiedenen Staaten in die ihnen zu- 
stehende Arbeit teilen könnten. Der 
Bundesregierung würde natürlich da- 
bei die größte Ausgabe zu stellen sein, 
weil alle schifsbaren Gewiisser ihrer 
Jurigdittion unterstehen. Jedenfalls 
ist es notwendig, daß ein einheitlicher 
Plan allen Verbesserungen zugrunde 
liegt. Fiir diesen Kongreß wird es 
damit wohl zu fpiii sein, aber bis die 
nächste Bewilligungsbill vorliegt, soll- 
ten entf rechende Vorbereitungen ge- 
troser ein. 

tsbksparnilfe tm Uostamh 
Bei der Berathung der Bewilligun- 

gen fiir das Postdepartement hat der 
Abgeordnete von unserem 6. Distrikt, 
Herr Weiße, mit statistischen Angaben 
dargelegt, wie in der Postverwaltung 
sehr viel gespart werden, mindestens 
fünfzig Millionen, wenn sie auf ge- 
schäftsmäßiger Grundlage geführt 
und in Anstellungen und Besoldungen 
nicht das Jnteresse der regierenden 
Partei mehr berücksichtigt würde. Der 
politische Postmeister ist ein großer 
Posten im Ausgabeetat, man tönnte 
billigeren Dienst haben, wenn der 
Mann sich nur um seine Amtsgeschöf- 
te zu beküininern hätte. Jm Jahre 
1897, fiihrte Herr Weisse ans, waren 
in den Ver. Staaten 71,()22 Postmeis 
ster mit einem Gehalt von 816,908,- 
5385 angestellt, im Jahre 1909 waren 
es 60,144, die 825,569,893 erhielten, 
um sechszig Prozent mehr. Man kann 
nicht sagen, daß die letzteren besseres 
Material repräsentierten oder mehr 
leisteten, um die Listehrausgabe von 

zehn Millionen jährlich zu rechtferti- 
gen. Die Partei, so erklärt Herr 
Weisse, bezahlt damit nur die politi- 
schen Dienste und er ist nicht sicher-, ob 
seine eigene Partei es nicht auch so 
machen würde, wenn sie ans Ruder kö- 
me, wogegen er sie aber sehr energifch 
warnen müßte. Das Volk läßt sich 
das nicht gefallen, es will eine Aens 
derung haben. 

Dreinnddreißig Postineister beziehen 
ein Gehalt von über 85000, fiinfzwi- 
schen 84000 und 8500(), 356 von 
skt000 bis Rom und 1704 von 
82000 bis MOOQ Davon könntest be- 
deutende Abstriche gemacht werden. Es 

»iriirde besser sein, das Volk wählte 
seine Postmeister als daß die Regie-; 
ruiig sie ernennt. Auf den Einwurf. 
daß das erst recht die Aeinter mit der 
Politik verqniikeii werde, erklärte der 
Abgeordnete, das würde nicht der Fall 
sein, wenn die Bürgerschaft als solche 
bei den Wahlen nnr ihre lotaken Jn- 
teressen im Auge hätte anstatt von 
Parteiinteressen beeinflußt zu werden. 
An den hochbezahlten Stellungen 
tönnte viel gespart werden« ein Mann 
mit Erfahrung ini tsiseiibahiidieust 
könnte sie mindestens ebenso gut aus 
fiikleii, ohne hohes Gehalt zu bean- 
spruchen. Der Postelerk wird am 

aktirschlechtesteii, im Verhältnis zu sei- 
nen Leistungen. bezahlt· mit nur 

Jkkitth nnd doch finden sich, obschon 
sein Dienst nicht der angenehinste ist« 
er viel von seinem Wohnorte. seiner 
Familie sein sein musi. jederzeit Len- 
te. die iierii iolche Stellungen anneh- 
nien tsin ’ksisstiiieisteriiiiit iviirde eine 
Verbesserung sur sie bedeuten selbst 
iei deiutektsen tstetiali Pay Postde 
ziaiteinent tsetitiaftiat stitnius Perso- 
usi. Jii Ittiiiiida werden ts Prozent 
-ei Brutto »in-minnen tiii Hat-are 
tseiatili in den Tier stauen ei Pie— 
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leiindir und Deutsche-. 
Bei der steno- Tssorter Gedächtnis-Thier 

für Robert Ein-met, den irlandischen 
Patrioten, der feinen jugendlichen Ei- 
fer fiir die llnabhiingiattLt seines Va- 
terlande-s mit dem Tode oüßcn mußte, 
haben deutsche Gesanaoereine, wie 
schon öfter zuvor bei ähnlichen Gele- 
genheiten, zur Verherrlichung des ze- 
fteg mitgewirkt Zum Dank dafür ha- 
ben die irländischen Gesellschaften den 
deutschen Sängern eine Statue des 
Apollo gestiftet, ein mehrere tausend 
Dollars tostenoes Runstwerh das mit 
gebührender Würdigung entgegenge- 
noinmen wurde. Vorgange wie diese 
sind ein erfreuliches Zeichen der Anna- 
herung der beiden, so hochbedeutenden 
Kulturelemente der Ver. Staaten Lei- 
der ist dein Redner, der die Statue im 
Namen des Gan-No Gael überreichte, 
eine Ungefchicklichleit passiert. Indem 
er den Anbruch einer neuen Aera fiie 
die vereinigtenDeutsch-Ameritaner und 
JrischsAmeritaner pries, sagte er un-- 
ter anderem: »Unser gemeinschaftlicher 
Feind, auch der Feind Ameritas, trotz 
aller scheinheiligen Freundschaftsbe-. 
teuerungen der Briten, ist Englands 
Und der Tag ist nicht mehr fern, wenn 
Deutschlands und Jrlands Söhne 
Schulter an Schulter gegen den ge- 
meinschaftlichen Gegner kämpfen wer-T 
den« Das sann man nicht unbean-» 
standet hingehen lassen. Mit der poli- 
tischen Stellung Jrlandsz oderDeutschs J 
lands zu England haben wir hierzu-» 
lande, wenigstens direkt, gar nichts zu 
tun. Sie kann uns teine Berüh- 
rungspuntte bieten, denn wir sind in 
erster Linie Aineritaner,die sich in aus- » 

ländische Angelegenheiten einzumischen« 
teine Ursache haben, so sehr auch unsere 
Sympathie den alten Vaterlandern 
gewidmet ist. Was uns hier verbunden 
soll, oder könnte, ist die Abwehr gegen 
den intoleranten Feind der bürgerli- 
chen und persönlichen Freiheit, der sich 
den Mantel eines heuchlerischen Pa- 
triotismus geborgt hat, um seine fin- 
steren Anschläge durch Einschiichterung 
der Massen um so besser betreiben zu. 
können. Gegen diesen Feiuo sollten 
die liberalen Elemente der Jrländer 
und der Deutsch Schulter an Schulter 
zusammen stehen. tis ist amerikani- 
sches Interesse. das uns zusammen- 
siihrt, nicht aber enropiiische politische 
Rücksichten 

Die miterlifktie Beicht-Und 
vermitt. 

Es iuar ein Lieblingsgedante der 
alten Kaiserin-Witwe Tsufi und des 
sie berathenden weisen Staatsmannes 
und Gelehrten chhangtschitung, in 
Petina, dem Sitz der Dynastie, eine 
Reichsunioerfitöt zu schaffen, an der 
alle wissenschaftlichen Fäden des gan- 
zen Reiches zu einem festen Ganzen 
sich tnoten sollten. Lange Jahre ist 
von Tschanatschitiiiig, der im verflosse- 
neu Herbst starb, an der Erreichung 
dieses hohen Zieles gearbeitet worden. 
Im März dieses Jahres soll sich als 
Oberftufe der schon bestehenden Uni- 
versitäts-Vorbereitunqsanstalt an der 
ein Jahrzehnt hindurch neben etwa 
zwanzig chinesischen Dozenten auch 
fremde Professoren unterrichtet haben, 
eine Universität nach fremdländifchem 
Muster aufbauen, an dek, abgesehen 
von chinesischer Wissenschaft und Lite- 
ratur, nur ausländische, durch Ver- 
mittlung der chinesifchen Gesandten icn 
Ausland aus diesem berufene Professo- 
ren dozieren sollen. Das Studenten- 
material liefert zunächst die Universi- 
täts Vorbereitungsanstalt in Peting, 
ferner tosniut es von den Konfularbes 
anitenschulen ProoiuzialHochschulen 
und endlich von den Lehrerseniinaren 
des Reiche-. Es ist also ein etwas 
bunt zusasunienaeiviirseltes Listatetiah 
das die einzelnen Lehrer vorfinden. 
Nach der Ankunft der Schiller wird es 

gesichtet und je nach den Kenntnissen. 
Fähiateiten und Studienneiaunaen in 
verschiedene Klassen verteilt Alle Fa 
tultiiten sind noch nicht eröffnet. Ein 
arofier Platz ist den technischenWissen 
fchasten. der Berabanlunde thfit 
und istxeinie eiuaeriiunit und anns der 
deutfctken Lizissenschast iiberiassen toor 

den. Als-« eiiter deutscher Pttssessor ist 
bereits un Ottrsdee III-ist Dr. Oetar 
Mitteij der srikher an siiddeutschen 
llniveeiitateu und iusth an der tstn 
te Optimum-Mut weilst wu« law III 
ein messen. dem zunächst kdie IM« yet-stät M mät im Wem-) bit Oder 
Mist-a m links-erhält Bord-sei 
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km. OMM nnd DI. pW Von-u 
III Gibt III-ums uswqu vq 
sm- Ika Miit-O »O in Bio- m- 
kmho wiss-o Uns-unwis- hu 
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Ist-usw ers-sm- WO das-m 
M IIWI unsiqu Uns-Ism- 
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mer« Mart monatlich; außerdem ha- 
ken diese Herren einen Reisezuschnsz 
Don etwa 1500 Mart erhalten. Freie 
Wohnung wird ihnen in Peling nicht 
gewährt, auck kein länaerer Urlaub, sie 
müssen sich mit den jedesmal sechs Wo- 
chen dauerndenSommer- oder Winter- 
Ferien begnüge-n- Von andern Na- 
tionen find anscheinend vorläufig noch 
nkenige Professoren gewonnen, der 
Englander Cotter als Professor für 
Rechtsunde, der Japaner Tanati für 
Landwirthschaftslunde und der Fran- 
zose Andersen für französische Sprache 
und Literatur. Mit einiqu Ameri- 
tanern schweben zurzeit Verhandlun- 
gen, die bisher daran gescheitert sein 
sollen, daß neuerdings die chinesifche 
Universitätsleitung darauf besteht, der 

,bindende Vertrag solle erst in Peting 
labgeschlossen werden. 
, ——-—..—-—-.« 

Sumpf gegen Resultate-netztenT 
Der Versuch des Bundes - Justizde- 

partements, dem Börsenwucher durch 
gerichtlichen Prozeß zu steuern, ist an- 

erkennenswerth, so zweifelhaft der Er- 

folg auch sein mag, weil die Grenze 
zwischen legitimer Spekulation und 
Wucher,wie wir das wiederholt an die- 
ser Stelle dargethan haben, ungemein 
schwer zu ziehen ist. Der Wucherer 
versteckt sich hinter der Ausrede, dasz 
er nur den Schwankungen zwischen 
Angebot und Nachfrage folge, indem er 

seine Käuse und Verköufe danach richte 
und verläßt sich darauf, daß man ihm 
nicht nachweisen kann, daß er den Be- 
stand derBorräthe willkürlich manipu- 
liere; der gerichtlichen Prozedur fällt 
der Nachweis zu, daß durch künstliche 
Treibereien die natürliche Lage des 
Marktes zu ausbeuterischen Zwecken 
verändert, entstellt wird. Patien, der 
große Spekulant, der an der Liverpoo- 
ler Börse als Urheber des bedrängten 
Baumwollmarktes ausgezischt und bei- 
nahe geprügelt worden wäre, der ver- 

muthliehe treibendeGeist des gegenwär- 
tigen Corners, gegen den sich zunächst 
das Vorgehen des Bundesanwalts 
richtet, erklärt seine geschäftlichen 
Transaktionen für vollkommen korrekt 
und durchaus innerhalb der gesetzlichen 
Schranken. Er taufe Baumwolle aus, 

weil er dafür Bedarf habe und wer 
von ihm kaufen wolle, könne die Waare 

sznni aktuellen Marktpreise haben. Le- 
gitimes Geschäft, wie man sieht, und 
doch llagen die Spinner, hier sowohl 
wie in England, über künstliches Hin- 
austreiben der Preise, das sie zwinge, 
die Fabrikation zu vermindern, zum 
Theil ganz einzustellen. Fünfundzwan- 
zig Prozent der Arbeiter in den Baum- 
wollspinnereien müssen zur Zeit der 

Vertheuerung des Rohmaterials wegen 
müßig gehen. Die Preise dieses sind 
derart in die Höhe getrieben worden, 
daß die Fabrikanten sich gezwungen ge- 
sehen haben, ihre Betriebe einzuschrän- 
len, so daß nur der dringendsten Nach- 
frage genügt wird, weil sie bei der 
Lage des Marktes nicht mehr mit dem 

nöthigen Profit zu arbeiten vermögen. 
Die Lage ist derart, daß sich die Re- 

gierung einzuschreiten für verpflichtet 
hält. Jn New York ist eine Grand 
Jury einberufen worden, die Sache zu 
untersuchen und demnach, wenn sie die 
Klagen und Beschwerden über das Bes-· » 

stehen einer gemeinschädlichen Ver- 
schwörung begründet findet, entspre- 
chende Antlagen zu formulieren. Es 
stehen dem Justizdepartemeat zwei Ge- 
seße als Handhaben zuGebote, das An- 
tisTrustsGesetz und das über den Zwi- 
schenstaatlichen Vertehr, gegen welche 
beide in einein solchen Cornet verstoßen 
wird. Außerdem könnte auch wohl das 

gemeine Recht angerufen werden, das 

seit alters her das ,,sorestalling the 
market« als strafbares Vergehen lennt. 
Der weitere Verlauf bleibt abzuwar- 
ten. Jedenfalls zeigt es den guten 
Willen der Adniinistraiion. den Ans- 
gaben, die sie sich gestellt, in gewissen 
hafte! Weise nachsntoniinein Freilich 
findet sie dabei vielerlei Schwierigtei 
ten, die in Aussicht gestellte Erfolge 
verhindert haben. wie zan: Beispiel die 
Liersolanni des Oel nnd des Iabat 
Iriists, die binnen tnrieni juxn nahen 
Ende hätte aesiiiirt werden müssen. 
wan nicht durch die ltlendernnaen iin 

Personal des Bundes Llieraeriitno ei 

ne sehe niiderwartiie Versititeplsuna 
einietreten nsiire ltliellei til bat sie init 
diese-n Vorsteii inebr Nan li-: spare 
ein aanz bedeutender Triumph wenn 

iie eine-i ihm-i gegen den Warten-un 
irrer tu sie.irei.tiesn sinde in fahrender 
Iwane Lie tkitte kennst niedr errenilt 

als ge par-or den ieaend ren» spieaie 
rxini Hist-use ar. r sitt wurde 
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Saunderss 
Westrand co. 

Tsxühcr Westmnd sc 50115 Ehr-umr- 
Kauft Getrcide jeder Art, sowie Wirb, zu den höchsten 
TUkarktVrcifen und ersucht den Farmer um die Gelegenheit, 
ihm Angebote auf seine Verkaufsproduste zu machen. 
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Martin G. Meter-D o 
o 

8 
Deutscher Land ?lgent. 

Ich knnfe nnd verkauft- Land in Nebraska, Nord- und Süd Dakota and 
der Pau-.Lmndlk-Gegrud, Texas. Lasset mich take Formen zum Verkauf J) 
übernehme-h J Länder in Knox County, Nebr» meine Spezialität 33 

O Spreche- vot oder schreibt, man illt etwas in diesem Rache wünschet 

Martin C. Peters. Mantissle - Kni- Counw, Nebraska 
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T. G· Neu-, Prüf-dem- Augnft Garqu Bist-Präsident 

? FarinerS Grain sc Cifc Stock Co. 

Z Dank-m iss 

; 
Getreide, gwhlen und glich 

Eure Produkte erwünscht 
H F Cunningham, Sckretär Und Sdmxzmcistctx 
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Edwakd Rennb, Präsident I. H. Etat-am Ase-Präsident « 

E. c. Mai-n, Kafsirer. 

Gitizeng Ytate Bank 
Kapital s20,000.00 - Ucbctfchuß 815,000.00 

Jst ausschließlich von Kion Conntn Leuten geeignet 
nnd betrieben. 

Kann irgend etwas jin Bankwesen verrichten. Machet hier 
den Versuch. 
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Wir machen FarnliAnleihen auf lange Zeit und zu niedri- 
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chry’gc Wink 
Oenry Gromnanm Eigenthümer. 

Liefere Getränke in Gron nnd Kleinhandel in jeder gewünschten 
Quantität Empfehle meine vorzxinlichcn Getränke und 

Cigarren. Dass berühmte 
2 t o r z B I e r 

steth an Zupf. 
»i« lnttei freundlidrit nin geneigten Zusprnch 

Pein-U Grotimaum 
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? Tse besten 
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E. 
Weine, Liquorc und Cigarren 
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